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BegriffsklärungBegriffsklärung



„Erlösoptimierung“ im web (BRD): 512 Hits bei Google„Erlösoptimierung“ im web (BRD): 512 Hits bei Google

Definition (Auswahl):

............................................

2 Ansätze (KH / KK):
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2 Ansätze (KH / KK):

Optimierung mit dem Ziel, den höchsten Fallerlös zu erzielen
oder

Optimierung mit dem Ziel, den niedrigsten Fallerlös zu erzielen

Erlösoptimierung = okay !



„Erlösoptimierung“ im web (BRD)„Erlösoptimierung“ im web (BRD)

Neudeutsch = „Upcoding“
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„Upcoding“ im web (BRD): 1.020 Hits bei Google„Upcoding“ im web (BRD): 1.020 Hits bei Google

Definition (Auswahl):
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Upcoding = Böse !
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z.B. für MDK-Prüfungen:

*

*Kein offizielles Angebot aus dem Shop!

Alles korrekt



Wuppertal (ots) - Durch das Aufdecken fehlerhafter Abrechnungen in 
Krankenhäusern konnte die BARMER im Jahr 2006 131,7 Millionen Euro 
Beitragsgelder zurückgewinnen und damit deutliche Einsparungen im Bereich 
der stationären Versorgung erzielen. Dies ist Ergebnis einer Untersuchung 
des Bundesversicherungsamtes (BVA). Darin bestätigt das BVA der 
BARMER "insgesamt einen kompetenten und effektiven Umgang mit der 
komplexen Abrechnungsmaterie". "Wir haben in unseren 

BARMER spart mit erfolgreicher Rechnungsprüfung Millionen
Bundesversicherungsamt attestiert kompetente Prüfung von Krankenhausabrechnungen

18.09.2007
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komplexen Abrechnungsmaterie". "Wir haben in unseren 
Regionalgeschäftsstellen kompetente Experten ausgebildet, die gemeinsam 
mit dem Medizinischen Dienst Auffälligkeiten analysieren und Fehler 
aufdecken", erläutert die stellvertretende Vorstandsvorsitzende Birgit Fischer 
das BARMER- Konzept. Fehlcodierungen der Krankenhäuser sind aus Sicht 
der BARMER nicht immer absichtliche Manipulationen. Vielmehr sind die 
Ursachen vielfältig: u. a. veränderte Hauptdiagnosen, unklare Diagnose- und 
Therapiestellungen, veränderte Dokumentation von Prozeduren oder 
Änderungen aus der jährlichen Überarbeitung der Kodierrichtlinien. (...)



„Downcoding“ im www (BRD): 134 Hits bei Google„Downcoding“ im www (BRD): 134 Hits bei Google

Definition (Auswahl):

............................................

Grundtenor:
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Downcoding =                               

GANZ-GANZ-BÖSE !!!!!!

Absenken der Vergütungshöhe einer Krankenhausrechnung durch 
Änderung der Kodierung seitens der Kostenträger und ihrer Prüfinstanzen. 
Dabei dürfen die DKR und ICD-OPS-Hinweise gerne jederzeit ignoriert 
bzw. nach eigener Vorstellung interpretiert werden.



„Rightcoding“ im www (BRD): 122 Hits bei Google„Rightcoding“ im www (BRD): 122 Hits bei Google

Definition (Auswahl):
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Rightcoding = Gut !



Beispiele „Upcoding“Beispiele „Upcoding“
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Beispiele „Upcoding“Beispiele „Upcoding“



Pseudarthrosenbehandlung

Einfache Fraktur/Mehrfragmentfraktur

Spondylodese bei Frakturversorgung
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Hypokaliämie

Replantation

Frakturversorgung mit verschiedenen Osteosynthesen 
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DRG-Zuordnung vor und nach Korrektur
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OPS-Hinweise

2007:
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Änderung 2008:



Pseudarthrosenbehandlung

Einfache Fraktur/Mehrfragmentfraktur

Spondylodese bei Frakturversorgung
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Hypokaliämie

Replantation

Frakturversorgung mit verschiedenen Osteosynthesen
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DRG-Zuordnung vor und nach Korrektur
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OPS-Hinweise

2007:
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2008 keine Änderung



Pseudarthrosenbehandlung

Einfache Fraktur/Mehrfragmentfraktur

Spondylodese bei Frakturversorgung
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Hypokaliämie

Replantation

Frakturversorgung mit verschiedenen Osteosynthesen



LWK 2 Fraktur wird mittels Fixateur interne (LWK 1 auf LWK 3) 
osteosynthetisch versorgt (keine weiteren Prozedure n).

OPS:  5-834.6 Offene Reposition der Wirbelsäule mit 
Osteosynthese: Durch Fixateur interne

5-836.31 Spondylodese: Dorsal: 2 Segmente

DRG: I09C Wirbelkörperfusion ohne äußerst schwere o der 
schwere CC oder ohne schwere CC mit anderer 
Kyphoplastie

Erlös:  6.701,90 €
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Korrekt: I53Z Andere Eingriffe an der Wirbelsäule o hne äußerst 
schwere CC, mit komplexem Eingriff

Erlös:  4.094,80 €

2008:



Hier korrekte Zuordnung der I09C
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Pseudarthrosenbehandlung

Einfache Fraktur/Mehrfragmentfraktur

Spondylodese bei Frakturversorgung
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Hypokaliämie

Replantation

Frakturversorgung mit verschiedenen Osteosynthesen



Patient mit Dekubitus III°(operative Behandlung) am  Rücken, chron. 
Bronchitis, Harninkontinenz und laborchemisch festgestellte Hypokaliämie,  
die nur mittels Brausetabletten therapiert wird. 

HD: L89.30 Dekubitus
ND: J42 Chronische Bronchitis 

R32 Harninkontinenz 
E87.6 Hypokaliämie

OPS:  5-903.6d Verschieberotationslappenplastik groß flächig 
Haut und Unterhaut Gesäß
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DRG: J02A Hauttransplantation oder Lappenplastik an  der 
unteren Extremität bei (...) mit äußerst schweren C C

Erlös:  9.001,60 €

Korrekt: J02B Hauttransplantation oder Lappenplastik  an der 
unteren Extremität (...) ohne äußerst schwere CC

Erlös:  6.217,60 €

2008: Obacht!



Pseudarthrosenbehandlung

Einfache Fraktur/Mehrfragmentfraktur

Spondylodese bei Frakturversorgung
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Hypokaliämie

Replantation

Frakturversorgung mit verschiedenen Osteosynthesen



Schnittverletzung Zeigefinger mit Durchtrennung des  lateralen Nerven-
Gefäß-Bündels und Strecksehne. Sehnen-, Arterien- un d Nervennaht.

HD: S68.1 Traumatische Amputation eines sonstigen e inzelnen 
Fingers (komplett) (partiell)

ND: Sx ... (einzelne Verletzungen) ...

OPS:  5-860.6 Replantation obere Extremität: Replant . eines Fingers
5-x          ... (einzelne Prozeduren) ...

DRG: X07B Replantation bei traumatischer Amputation, mit 
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DRG: X07B Replantation bei traumatischer Amputation, mit 
Replantation eines Fingers oder einer Zehe

Erlös:  5.888,07 €

Korrekt: X06B Andere Eingriffe bei anderen Verletzun gen ohne 
äußerst schwere CC, Alter > 65 Jahre oder mit 
schweren CC oder mit komplexem Eingriff

Erlös:  2.963,03 €



Änderung 2008:
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Pseudarthrosenbehandlung

Einfache Fraktur/Mehrfragmentfraktur

Spondylodese bei Frakturversorgung
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Hypokaliämie

Replantation

Frakturversorgung mit verschiedenen Osteosynthesen 
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Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenk bereich eines langen 
Röhrenknochens: Durch dynamische Kompressionsschrau be: Schenkelhals

Geschlossene Reposition Fraktur oder Epiphysenlösun g durch Schraube 
Schenkelhals



DRG-Zuordnung vor und nach Korrektur

Nicht korrekt, da geschlossene Reposition: 5-790.8e . Bleibt aber bei I08B.
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DIMDI: „Der Begriff "Materialkombination" ist für Fälle an zuwenden, bei der                            
Sie zwei oder mehr der anderen Verfahren aus der Li ste verwenden.“ 



OPS-Änderung 2008 (Vorabversion): Wird nicht in offiziellen Katalog 
übernommen!!

33DGfM-Herbstsymposium, 19.10.07, D. D. Selter

!!



HD „Zerquetschung“

HD Nervenschädigung bei Schnittverletzungen

HD P70.0 Syndrom des Kindes einer Mutter mit gestations-
bedingtem D. m. bei unauffälligem Neugeborenen 

Weitere „Upcoding“Weitere „Upcoding“-- Beispiele:Beispiele:
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bedingtem D. m. bei unauffälligem Neugeborenen 

OPS für Spongiosaplastik Femur bei VKB-Ersatz

OPS für Adhäsiolyse bei Bauch-OPs

OPS für Wunddebridement bei reiner Hämatomentlastung



Beispiele „Downcoding“Beispiele „Downcoding“
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Beispiele „Downcoding“Beispiele „Downcoding“
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FazitFazit
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FazitFazit



1. Upcoding = Böse !

2. Downcoding = GANZ -GANZ-BÖSE !!
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2. Downcoding = GANZ -GANZ-BÖSE !!

3. Erlösoptimierung kann nur Rightcoding bedeuten !!!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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